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28.09.2023 
Ihr Zeichen: 31361-00 
Ihr Schreiben vom: 23.08.2023 
 
Gemeinsamer Flächennutzungsplan der Gemeinden Fichtenhöhe, Lindendorf und 
Vierlinden 
hier: Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Zarnack, 
 
die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB AG und ihrer Konzernunternehmen 
bevollmächtigtes Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme 
der Träger öffentlicher Belange zum o. g. Verfahren. 

Durch das Plangebiet verlaufen die Bahnstrecken 6078 Bln Wriezener Bf - Küstrin-K., 
Bahn-km ca. 58,200 – 61,800 und 6156 Werbig Pbf - Frankfurt (O) Pbf, Bahn-km ca. 
103,500 – 116,900. Wir bitten daher die folgenden Auflagen / Bedingungen und Hinweise 
zu beachten:   

Photovoltaik- bzw. Solaranlagen sind blendfrei zum Bahnbetriebsgelände hin zu gestalten. 
Sie sind so anzuordnen, dass jegliche Blendwirkung ausgeschlossen ist. Sollte sich nach der 
Inbetriebnahme eine Blendung herausstellen, so sind vom Bauherrn entsprechende Ab-
schirmungen anzubringen. 

Es ist jederzeit zu gewährleisten, dass durch Bau, Bestand und Betrieb der Photovoltaikan-
lage keinerlei negativen Auswirkungen auf die Sicherheit des Eisenbahnbetriebs (z.B. 
Sichteinschränkungen der Triebfahrzeugführer durch z.B. Blendungen, Reflexionen) ent-
stehen können und dass die Lärmemissionen des Schienenverkehrs nicht durch Reflekti-
onseffekte erhöht werden. 

Die Deutsche Bahn AG sowie die auf der Strecke verkehrenden Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen sind hinsichtlich Staubeinwirkungen durch den Eisenbahnbetrieb (z.B. 
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Bremsabrieb) sowie durch Instandhaltungsmaßnahmen (z.B. Schleifrückstände beim Schie-
nenschleifen) von allen Forderungen freizustellen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aus Schäden und Beeinträchtigungen der 
Leistungsfähigkeit der Anlage (Schattenwurf usw.), die auf den Bahnbetrieb zurückzufüh-
ren sind, keine Ansprüche gegenüber der DB AG sowie bei den auf der Strecke verkehren-
den Eisenbahnverkehrsunternehmen geltend gemacht werden können. Bei mit 110 kV – 
Bahnstromleitungen überspannten Anlagen ist die DB bei allen witterungsbedingten Ereig-
nissen, z.B. Eisabfall von den Seilen der Hochspannungsleitung, von allen Forderungen 
freizustellen. 

Bei der Festlegung / Festsetzung von Vorranggebieten / Konzentrationszonen / Standorten 
für Windenergieanlagen (WEA) sind folgende Punkte zu beachten:  

Die Eisenbahnen sind nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) verpflichtet, ihren 
Betrieb sicher zu führen und die Eisenbahnstruktur sicher zu bauen und in einem betriebs-
sicheren Zustand zu halten (§ 4 Absatz 3 AEG).  

Darüber hinaus sind die Anlagen der Eisenbahnen des Bundes (EdB) besonders schutzbe-
dürftig und müssen vor den Gefahren des Eisabwurfs und für den Ausschluss von Störpo-
tentialen, dem sog. Stroboskopeffekt, dringend geschützt werden.   

(1) Ergänzung bei Betroffenheit von Eisenbahnstrecken des Bundes:  

Um dies zu gewährleisten, müssen WEA gemäß EiTB Kapitel 2.7 Anlage A 1.2.8./6 einen 
Abstand von größer 1,5 x (Rotordurchmesser plus Nabenhöhe) Abstand zum nächstgelege-
nen in Betrieb befindlichen Gleis (Gleisachse) aufweisen.  

(2) Ergänzende Angaben bei Betroffenheit von Hochspannungsfreileitungen:  

Für Freileitungen aller Spannungsebenen, z.B. 110 kV-Bahnstromleitungen / 15 kV-Speise-
leitungen etc., gelten die Abstandsregelungen in DIN EN 50341-3-4 (VDE 0210-03):2011-
01.   

Die Norm DIN EN 50341-2-4 VDE 0210-2-4:2019-09 sagt dazu aus:  

„Zwischen Windenergieanlagen und Freileitungen sind folgende horizontale Mindestab-
stände zwischen Rotorblattspitze in ungünstigster Stellung und äußerstem ruhenden Leiter 
einzuhalten: 

- für Freileitungen ohne Schwingungsschutzmaßnahmen  3 x Rotordurchmesser; 

- für Freileitungen mit Schwingungsschutzmaßnahmen  1 x Rotordurchmesser. 

Wenn sichergestellt ist, dass die Freileitung außerhalb der Nachlaufströmung der Wind-
energieanlage liegt und der Mindestabstand zwischen der Rotorblattspitze in ungünstigs-
ter Stellung und dem äußeren ruhenden Leiter  1 x Rotordurchmesser beträgt, kann auf 
die schwingungsdämpfenden Maßnahmen verzichtet werden.                                                                       
Weiterhin gilt für Freileitungen aller Spannungsebenen, dass bei ungünstigster Stellung des 
Rotors die Blattspitze nicht in den Schutzstreifen der Freileitung ragen darf.“ 

Die Kosten für evt. erforderliche Schwingungsschutzmaßnahmen an der Bahnstromleitung 
sind nach dem Verursacherprinzip vom Betreiber der Windenergieanlage zu tragen.  

Die folgende Grafik verdeutlicht die textliche Beschreibung der Norm: 
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Sicherheitsräumen, Ingenieurbauwerken, Oberleitungsabständen, Signalsichten etc. 
gemäß den anerkannten Regeln der Technik. 

 Ausschließlich Pflanzung geeigneter Gehölze, wie in den Modulen 882.0300, 
882.0300A01, 882.0300A02 beschrieben.  

An Streckenabschnitten, die mit Geschwindigkeiten über 160 km/h befahren werden 
(Schnellfahrstrecken) gemäß Ril 882.0300: 

 Mindestabstand zum Lichtraumprofil (Profil = 2,50 m ab Gleismitte des äußersten 
Gleises) entspricht der maximal erreichbaren Wuchshöhe der Gehölze im Alter. 

 Mindestabstand auch für kleinwüchsige Gehölze 8 m von der Gleismitte des äußers-
ten Gleises. 

 Zusätzlich gegebenenfalls Beachtung der Vorgaben aus den Modulen 882.0001 und 
882.0200 zur Rückschnittzone. 

Abstand und Art von Bepflanzungen müssen so gewählt werden, dass diese z.B. bei Wind-
bruch nicht in die Gleisanlagen fallen können. Diese Abstände sind durch geeignete Maß-
nahmen (Rückschnitt u.a.) ständig zu gewährleisten. Der Pflanzabstand zum Bahnbetriebs-
gelände ist entsprechend der Endwuchshöhe zu wählen. Soweit von bestehenden Anpflan-
zungen Beeinträchtigungen des Eisenbahnbetriebes und der Verkehrssicherheit ausgehen 
können, müssen diese entsprechend angepasst oder beseitigt werden. Bei Gefahr in Ver-
zug behält sich die Deutsche Bahn das Recht vor, die Bepflanzung auf Kosten des Eigentü-
mers zurückzuschneiden bzw. zu entfernen. Wir bitten deshalb, entsprechende Neuan-
pflanzungen in unmittelbarer Bahnnähe von vornherein auszuschließen. 

Wir verweisen auf die Sorgfaltspflicht des Bauherrn. Für alle zu Schadensersatz ver-
pflichtenden Ereignisse, welche aus der Vorbereitung, der Bauausführung und dem Betrieb 
des Bauvorhabens abgeleitet werden können und sich auf Betriebsanlagen der Eisenbahn 
auswirken, kann sich eine Haftung des Bauherrn ergeben. 

Wir empfehlen daher vor Baubeginn eine erneute Beteiligung der DB AG, DB Immobilien, 
bei allen Baumaßnahmen durch den Bauherrn. Bei Bauten, die nicht im Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren errichtet werden, ist die DB als Nachbar am Verfahren zu beteiligen. 

Wir bitten Sie uns die Abwägungsergebnisse zu gegebener Zeit zuzusenden und uns an 
dem weiteren Verfahren zu beteiligen. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

DB AG - DB Immobilien 
 
                    
                                                                           
i.V.       i.A.     

.       . 
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+++ Datenschutzhinweis: Aus aktuellem Anlass möchten wir Sie darauf hinweisen, dass die in Stellungnahmen des DB Kon-
zerns enthaltenen personenbezogenen Daten von DB Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, Unterschrif-
ten, Telefon, E-Mail-Adresse, Postanschrift) vor der öffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) geschwärzt werden 
müssen. +++ 
 

Chatbot Petra steht Ihnen bei allgemeinen Fragen rund um immobilienrelevante Angelegenheiten gerne zur Verfügung. 
Nutzen Sie dafür folgenden Link oder den QR-Code:  https://chatbot-petra.tech.deutschebahn.com/ 

 

 
 
 
 
 


